
Mängellisten

Mängellisten sind ein legitimes
Mittel, um im Rahmen von Teil-
oder Endabnahmen die Differenz
zwischen Soll und Ist in der Aus-
führung eines Auftrags festzu-
schreiben (Tafel �). Sie werden
in der Regel seitens der Auftrag-
geber bzw. deren Vertretung (Ar-
chitekt, Planer usw.) erstellt und
mit den ausführenden Unterneh-
men besprochen. Ist eine Män-
gelliste sachlich korrekt, wird
 diese auch vom Auftragnehmer
akzeptiert. Das ist in der Praxis
jedoch nicht immer der Fall, weil
die Vertragsparteien ggf. unter-
schiedliche Interessen verfolgen.

Zusatz- und Mehrleistungen

Aus der Praxis. In einem Rechen-
zentrum gab es einen Mitarbeiter,
der nach außen hin den Ein-
druck eines Sicherheitsverant-
wortlichens erweckte und direk-
ter Ansprechpartner für Planer
und Errichter war. Seine Kenntnis-
se von der Sicherheitstechnik be-
schränkten sich jedoch auf Hoch-
glanzprospekte, Messe- und Ver-
treterbesuche. Im Rahmen einer
umfangreichen Überarbeitung
 aller sicherheitstechnischen An-
lagen versuchte dieser Mitarbei-
ter nach der Auftragserteilung

durch das zuständige staatliche
Baumanagement (StBM) als
 Auftraggeber seine eigenen z. T.
überzogenen Ideen in Form von
Änderungen, Ergänzungen bzw.
Erweiterungen durchzusetzen.
Nachdem dies nicht so recht ge-
lingen wollte, erstellte er wieder-
holt Mängellisten, deren Umfang
regelmäßig über 70 Positionen
umfasste (Bild �), und erwartete
von dem externen Planer deren
Durchsetzung.

Kontrolle. Die Mängellisten wur-
den vom Planer aber Punkt für
Punkt mit dem Auftrag und den
zwischenzeitlich erstellten  Doku -
mentationen verglichen und dann
auf die tatsächlichen Mängel
 reduziert, die in der Regel bei drei
bis fünf Punkten lagen. Von der
rechtlichen Seite her ist bei
 öffentlichen Aufträgen der Planer
kein Erfüllungsgehilfe des Betrei-
bers, sondern der Auftragnehmer
des staatlichen Baumanage-
ments  und damit auch dem Steu-
erzahler gegenüber ver pflichtet.

Schreibwut eindämmen. Besag-
ter Mitarbeiter hatte bei der
 Erstellung seiner Mängellisten
 etwas mit einfließen lassen, was
als unfair zu umschreiben ist.
1. Ein Großteil seiner Mängel -

listen beinhaltete Punkte, die
keine Mängel, sondern ledig-
lich Hinweise auf in der nächs-
ten Baubesprechung zu klä-
rende Fragen waren.

2. Ein weiterer nicht unerheb -
licher Teil der angeblichen
Mängel bestand aus Bespre-
chungspunkten, die bereits in
früheren Baubesprechungen

abgehandelt wurden bzw. aus
Mängeln, die für alle Beteilig-
ten bekannt und bereits seit
längerem erledigt waren.

Rechtzeitiger Widerspruch. Wer
eine Mängelliste erhält, sollte sie
zuerst einmal nach den unter-
schiedlichsten Kriterien prüfen.
Wenn vorsätzlich falsche Anga-
ben enthalten sind, sollten diese
schriftlich beanstandet werden.
Dies ist auch vorausschauend
wichtig, denn es kann im Laufe
 eines längeren Auftrags zu allge-
meinen „Unstimmigkeiten“ kom-
men und Auftraggeber und
 Auftragnehmer treffen sich vor
Gericht. Werden dann etliche
Mängellisten mit jeweils über 70
Einzelpositionen vorgelegt, de-
nen nicht sofort widersprochen
wurde, ist das im Verfahren für
den Errichter nicht gerade förder-
lich.
Insbesondere bei öffentlichen
Aufträgen ist die Konstellation
der einzelnen Parteien wichtig.
Ein Errichter, der (angebliche)
Mängel kostenfrei beseitigt, ob-
wohl es sich um Zusatzwünsche
des Betreibers handelt, hat kei-
nen Anspruch auf Entlohnung im
Rahmen seines Auftrags. Er kann
lediglich Kosten gegenüber dem
Betreiber in Rechnung stellen.
Dies aber auch nur dann, wenn
 eine separate Beauftragung in
schriftlicher Form vorliegt.

Protokollieren

Protokolle helfen sich gegen un-
berechtigte Mängel abzusichern
und aus Kundenwünschen be-
zahlte Zusatzaufträge zu gene -
rieren. Dies ist natürlich vom
 Projektumfang abhängig. Dazu
sollten Protokolle von Baubespre-
chungen selber geschrieben und
anschließend verteilt werden.
 Dabei besteht die Möglichkeit,
 Punkte immer wieder aufzufüh-
ren, wie z. B.:
• „Die vom Kunden zusätzlich ge-

wünschte Ausführung von...“
oder

• „Der vom Auftraggeber im
Raum ... geforderte Bewe-
gungsmelder ist nicht Bestand-
teil des Auftrags.“

Ein vom Auftraggeber erstelltes
Protokoll, welches derartige Hin-
weise „versehentlich“ nicht ent-
hält, muss zeitintensiv angefoch-
ten und geändert werden. Dem-

gegenüber ist die Erstellung ei-
nes kleinen Protokolls ein ge -
ringerer Aufwand, der zudem
 Sicherheit in Bezug auf die
 Kostenübernahme bringt.

Verschleppte Zahlungsziele 

Unberechtigte Mängelrüge.

Mängellisten werden gerne dazu
genutzt, die Qualität der Leistun-
gen eines Errichters in ein
schlechtes Licht zu rücken, um
Zahlungen hinauszuzögern. Durch
unberechtigte Mängelrügen, die
darauf folgenden Widersprüche,
die nächsten Rügen usw. lassen
sich Zahlungsziele deutlich in die
Länge ziehen. Insbesondere bei
öffentlichen Aufträgen gibt es
 einzelne Mitarbeiter, die sich be-
sonders gut auf derartige Abläufe
verstehen.

Verweigerte Teilabnahmen. Ein
Verband privater Bauherren
 startete vor einiger Zeit eine
Kam pagne, keine Teilabnahmen
mehr zu akzeptieren. Dies würde
für den Bauherrn als Auftrag -
geber  einen unnötigen Zeit- und
Kostenaufwand bedeuten. Doch
Teilabnahmen sind eindeutig
 geregelt. Der Bauherr kann diese
nur dann ablehnen, wenn sie
nicht zulässig sind, weil z. B. kein
in sich abgeschlossener Teilbe-
reich fertig  gestellt wurde. Folg-
lich fehlen dem Bauherrn die
 Argumente, um dem Aufruf des
Verbandes nachzukommen. Es
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ist daher zu befürchten, dass Teil-
abnahmen künftig mit fingierten
Mängel listen so lange hinausge-
zögert werden, bis die Endabnah-
me  ansteht.

Gegenargumente

Zug-um-Zug-Mängelliste. Manch-
mal fehlen nicht nur die passen-
den Worte sondern auch die
 richtigen Argumente, wenn eine
offensichtlich falsche Mängel -
liste vorgelegt wird. Insbesonde-
re gegenüber vom Auftraggeber
eingesetzten Architekten und bei
Mit arbeitern des StBM hat sich
als probates Mittel eine Zug-um-
Zug-Mängelliste erwiesen. Wer
Planer und Errichter durch angeb-
liche Mängel in Misskredit brin-
gen und  unberechtigte Leistun-
gen abverlangen will, muss sei-
nerseits  absolut einwandfreie
Arbeiten  abgeliefert haben.

Aus der Praxis. In einem Projekt
waren Planer und Errichter damit
beauftragt, die Sicherheitszentra-
le von einem Gebäude in ein an-
deres zu verlegen. Umfangreiche
weitere Arbeiten im Hochbaube-
reich mussten parallel, unter
 Leitung des staatlichen Bauma-
nagements ausgeführt werden.

Dem Errichter für die Sicherheits-
technik wurden Mängel unter-
stellt, die nicht vorhanden waren
bzw. vom StBM verursacht wur-
den. Jedem falschen Mangel
stand ein Vielfaches an z. T. er-
heblichen Mängeln des StBM
 gegenüber.

Tipp. Wichtig ist nach wie vor, im
eigenen Bereich alles Notwen -
dige zu dokumentieren, um sich
gegen unberechtigte Mängel -
listen zur Wehr setzen zu können.
Gleichzeitig schadet es nichts,
von Anfang an die Augen offen zu
halten und allgemeine Auffällig-
keiten zu dokumentieren.

Praxisbeispiel

Einem Errichter wurde als Mangel
unterstellt, er sei dafür verant-
wortlich, dass der Türöffner am
Zugang einer Justizvollzugsan-
stalt zeitweise nicht funktionier-
te. Er musste wiederholt vor  Ort
erscheinen und den (angeb -
lichen) Mangel beseitigen. Dieser
war – wie allgemein üblich – beim
Eintreffen des Technikers nicht
mehr vorhanden. 
Der Hinweis, dass die Türe trotz
ihres erheblichen Gewichtes
(durchschusshemmend) nur drei

statt vier Türbänder hatte, gleich-
zeitig durch kurzzeitige direkte
Sonneneinstrahlung thermisch
belastet wurde und zudem alle in
dem Bereich neu installierten
 Türen trotz Abnahme durch das
staatliche Baumanagement me-
chanische Mängel aufwiesen,
führte zu einer Verschiebung des
Mangelpunktes auf das tatsäch-
lich zuständige Gewerk. Strittig
blieb allerdings die Kostenüber-
nahme für die ungerechtfertigte
Anforderung des Errichters zur
Störungsbeseitigung.

Zusammenfassung

Qualifizierte Arbeiten sind kein
Anlass für Mängellisten. Darauf
sollte immer hingewirkt werden.
Bevor jedoch eine Mängelliste
fälschlicher Weise akzeptiert
wird, ist zuerst festzustellen:

• Handelt es sich um tatsäch -
liche Mängel, die in Verbindung
zu den ausgeführten Leistun-
gen stehen?

• Wurde die Mängelliste von
 einer dazu befugten Person
 erstellt?

• Steckt eventuell eine andere
Absicht hinter dieser Mängel-
liste?

Mängellisten sollten in keinem
Fall ungeprüft akzeptiert und ab-
gearbeitet werden. Die damit ein-
hergehende Anerkenntnis zieht
regelmäßig Kosten nach sich, die
bei eingehender Prüfung vermeid-
bar gewesen wären. �

BETRIEBSFÜHRUNG

Elektropraktiker, Berlin 64 (2010) 10 835

Praxis der

kostenlosen Angebote

Fortsetzung

Mängelliste

Datum: 02.06.2010 (Besprechung) Legende:

Besprechungspunkt
Projekt: Neubau Werkhalle zulässige Abweichung

Kundenwunsch
Maßnahme: BMA Zusatzleistung

fehlende Vorleistung
Auftrags-Nr.: 238/02-10 Mangel

bereits Erledigt

Pos. Beschreibung Aufnahme B A K Z V M E Erledigung Bemerkung

von am von bis

01 Brandschott am Übergang zur Halle 1 fehlt AG 25.05. X Errichter sofort

02 Übertragungsgerät noch nicht 
angeschlossen Planer 01.06. X (Planer) Telekomanschluss fehlt

03 Kabelkanäle im Meisterbüro noch nicht 
geschlossen AG 26.05. X

04 Melder 3/1 bis 3/5 müssen versetzt werden, Planer 01.06. X Errichter nach Regulierung nachträglich
da zu dicht über dem Regal Freigabe durch Kunden

05 Kabel am Melder 7/3 zu stark geknickt Planer 01.06. X Errichter sofort

06

07

Tafel � Sachgerechte Mängelliste (Muster)

geöffnet jeweils von
1 0:00 bis 1 9:00 Uhr FACHMESSE

47495 Rheinberg

inter-

natio-

nale
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